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Verhaiidlaangsschpift

Aufgenommen SB im Amte der Bezirkshauptmannschaft Salzbu.rg-Umgebu. ng

Verhandlungsleiter: Reg. Rat Franz Straßl
Sonst mitwirkende amtliche Organe:

.b-fc .Amtssachverständige: Dip3.. Ing. Heinz Nitsche
für die Bauberatung: OBR. Diül. Ing. Jürgen Lassmann entfern-b sich

Amtsarzt; nach der allgemeinen Besprechung ohne Einwand
Amtstierarzt:

Vertreter des Arbeitsinspektorrates Salzburg:

Gemeinde Vertreter: Tom Franz Leitner

Anwesende Beteiligte und ihre Vertreter:

Einschreiter: Joha.nn Georg Ge i sie r
nanverfasser: yertr. durch Herrn Bartosch
Bundes - Landes-Straßen Verwaltung:

Die Verhandlung wird um ^^ Uhr 50 eröffnet.

Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Ersdüenenen, prüft 'ihre Stellung
als Parteien oder sonst Beteiligte und die etwaige Vertretungsbefugnis. Er legt den Gegenstand der
Verhandlung dar.

Der Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung - Kundmachimg - durch Anschlag in
der Gemeinde - durch Verlautbarung in der für amtliche Kundmachungen im Lande bestimmten Zeitung -
von der Anberaumung der Verhandlung fest.

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Einwendungen nicht vorgebracht wurden.

Der Verhandlungsleiter befragt den - die - Zeugen - Sachverständigen - gemäß §§ 49, 50, 52
und 53 AVG. über die für die Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse, belehrt ihn - sie -
über die gesetzlichen Gründe der Verweigerung der Aussage und emiahnt ihn - sie -, die Wahrheit
anzugeben und nichts zu verschweigen. Er macht den - die - Zeugen - Sachverständigen auf die
strafrechtlichen Folgen einer falschen Aussage (Art. IX EGVG.) aufmerksam und verpflichtet ihn - sie -
mit Handschlag zur Angabe der Wahrheit - erinnert ihn - sie - an den Diensteid - an die Angelobung.

Gegenstand der Verhandlung: ,

Genehmigung eines Bebauungsplanes über das Grst. 158/5 KG. St. Gilsen
("i0 Bauplätze)

Form 21 zu § 14 uiid § 44 AVG. Druck: Etzendorfer & Co., SaIzburg-9BG/72
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Nach grundsätzlicher Besprechimg des vorgelegten. Bebauungsplanfc
werden folgende Stellungnahmen abgegeben:

\

B^^^i^und j]-ut acht e n^e^_^aute chn i s c hen AmtGsachverständiKen:

Zur^heutigen Verhandlung wird ein Bebauungsplan von Dipl. In^.
Günter Fleischmann und A. rch. Dipl. Ins. Weissenberger vom 16. 12.
-197^- und technischer Bericht zur Vorlage gebracht. Das gegens-bänd-
liche Gebiet be.finrl. e-b sich südlich der Wolfgangsee Bundesstraße
Das Gelände ist nach Südosten fallend, der Boden besteht aus
lehmig schottrigem Material, Das Be^auungsgebiet v/ird von einer
Hochspannungsleitung (^0 KV Leitung der SAFE) überspannt.

Die Grundparzellen 557, 555 und 158/5 KG. St. Gilgen werden von
diesem Bebauungsplan erfaßt. Das Vorhaben sieht 10 Grundüarzellen

zur Abteilung vor, die sich in ihrer Größe zwischen 700 bis 965 m2
bewegen.

Aufgeschlossen. wird. dieses Gebiet durch eine 6, 00 m breite Auf-
schließungsstraße von der Pöllingerst'raße (Grs-b; 1111, 1115 und
111S). Von dieser Aufschließungsstraße sind. die Baufläcüen F 5
4'i5, 6, 8, 9 und 10 e-rschlossen. Eine weitere Aufschließungs-
Straße erfolgt über die 5, 00 m brei-bs Straße -11-12 in Verbindun"; mi-fc
der bereits bestehenden 5, 00 m breiten Straße zwischen den Grs-b.
158/15 und 158/17 zur Y/olfgangsee Bundesstraße. Weilers ist eine
Stichstraße (F 15) vorgesehen, die die restlichen Parzellen auf"

schl. ießt. Für die vorläufige Auf sohl ießung d. Qr Bauf lachen F 1, 2
und 5 soll die Auf Schließung überdle bes-L-ehende Straße zwischen
den Grundparzellen 158/15 '.md i^S/l? über die F 1^- zur Straße

^P 15 erfolgen. l)iese S-bion.straße F 1^ erlischt nach Ausbau der
StraBen F 12 un.A F 15.
Die bebaubaren Flächen imd ^iri^trichtungen si. nd im Bebauune:sT )]. an

.

einge-bragen, wobei jedoch zu den Grenzen des Planun^ss:ebietes

§ 25 Bebauungsgrundlagengesetz maßgebend ist.
7/eiters wird auf den Bebauungsplan und auf den technischen Bericht
verwiesen.

Gegen die Genehmigung des 'Bebau.ungsplanes üestehfc kein . Einwand,
y/enn der vorliegende Bebauungsplan und als technischer- Bericht
bezeichnete Erläuterungsberich-b wie folgt abgeänder-i; bzw. er.p:änzt;
werden:

)



r

- 5 -
t

»

,<1. Die Geschoßflächenzahl wird mit ma'x. 0, /(- festgese'fczt.

2. Die Gebäudehöhen werden wie folgt festgelegt:

Traufe: mind.estens 2, 50 m, höchstens 5, 50 m

First: mindes-bens 6, 50 m, höchstens 8, 50 m

5, Es dürfen nur s.ymmetrische Satteldächer zur Ausführung kommen

Dachneigung: 20 bis 24. ' Grade

4. Es darf nur einheitliches dunkelgraues Dacheindeckungsma-fcerip.1
verwendet werden,

5. Baufluchtlinien werden vom Straßenrand mit; 5, 00 in festgelegt:,

ausgenommen für F 5 und F 6, hiefür gilt eine Baufluchtlinie

mit 5 m von der Straßengrenze.

6. Garagen; Bei senkrechter Zufahrt zu den Garagen wird ein Abstand

von 5, 00 m bei zur Straßenachse paralleler Zufahrt mit 2, 00 m

festgelegt.

7. Kellergaragen sind nicht zulässig.

8. Die verkehrsmäßige Aufschließzmg hat; wie im Sachverhalt ausgeführt:
zu erfolgen.

9. Es wird empfohlen, vor Pl anhe r Stellung f.ür die einzelnen Objekte
die Bauberat;ung s stelle bei der Bezirkshauptmannschaft Salzburg-
Umgebung zu hören.

f. Nitsche e. h.

St;G]. lun°;nahme des Vertreters der Gerne ind.e:

Bei -^'inhalt;u.ng der Vorschreibungen v/ird. seitens der Geireinde gegen

den Bebauungsplan kein -Einwand erhoben.

Leitner- Franz e. h.

Erklarun": des Einschreiters:

Das Verhandlungc'ergebnis ^it den Vorschreibungen wird zusti.nmend.

zur Kenntnis genornT-en.

Geisler Hans e. h.
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Weitere Erklärungen erfolgen nicht;.

Auf Verlesung der Verhandlungsschrift wird einvernehmlich

verzichtet.

Schluß der Verhandlung: 15, ^5 Uhr

Dauer der Amtshandlung: 5/2 Stunden mit 2 Amtsorganen

Kommissionsgebühren sind keine zu verrechnen, da die Verhandlung
im Amte stattfand.

3a.r losch e. h.

F-ür die" Richtigkeit
der , '^t) sehr ift:
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